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Projektziele 
Ziel des Forschungsvorhabens ist die Ermitt-
lung des Einflusses von Krümmungen in der 
Deichlängsachse auf Wellenauf- und -über-
lauf an Ästuar- und Seedeichen auf Grund-
lage experimenteller und numerischer Unter-
suchungen. Hierfür soll zum Einen im Wellen-
becken des Franzius-Instituts für Wasserbau, 
Ästuar- und Küsteningenieurwesen (FI) der 
Leibniz Universität Hannover ein 1:6 geneig-
ter Deich mit flexibler Krümmung aufgebaut 
werden, um sowohl den Einfluss konkaver 
wie konvexer Krümmungen durch unidirektio-
nale und multidirektionale Seegangsbelas-
tungen zu untersuchen. Zudem werden die 
nichtlinearen Transformationsprozesse zwi-
schen Deichfuß und Wellenauflauf erfasst 
und weitergehend untersucht, um ein grund-
legendes Prozessverständnis der Wechsel-
wirkungen zwischen dieser speziellen Bau-
werkskonfiguration und dem einwirkenden 
Seegang zu ermitteln, die auf Rückschlüsse 
bzw. gekoppelte Effekte des Wellenauf- und -
überlaufs an Ästuar- und Seedeichen hinwei-
sen. Zum anderen werden am Lehrstuhl und 
Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft 
(IWW) der RWTH Aachen ergänzend nume-
rische Berechnungen durchgeführt. Das Ge-
samtprojekt unterteilt sich in drei Teilprojekte, 
deren enge Wechselbeziehungen im Folgen-
den dargestellt sind. 
 
Teilprojekte 
Teilprojekt 1 (FI) befasst sich mit der physika-
lischen Modellierung des Wellenauf- und -
überlauf. Beginnend mit Vorstudien, der Kon-
zeption, Konstruktion und dem Aufbau des 
Modellaufbaus werden nach der Durchfüh-
rung eines Vorversuchsprogramms und der 
Kalibrierung der Messtechnik in Modellversu-
chen in einem 3D-Wellenbecken Seegangs- 
und Bauwerksparameter systematisch vari-
iert. Die Messdaten werden nach einem Post-
Processing analysiert und interpretiert. Teil-
projekt 2 (IWW) befasst sich parallel mit dem 

Aufbau einer numerischen Simulation der 
maßgebenden Prozesse. Auch hier folgen 
auf Vorstudie, Konzeption und Modellaufbau 
eine Idealisierung und Interpretation der 
Randbedingungen. Ergebnisse der numeri-
schen Berechnungen zum Wellenauflauf an 
konvexen und konkaven Deichlinien werden 
ebenfalls post-prozessiert und im Anschluss 
analysiert und interpretiert. Teilprojekt 1 und 
2 stehen in engem Austausch bezüglich Sys-
temverhalten, Interpretation der Ergebnisse 
und Anpassung des Modells aufgrund von Er-
kenntnissen des jeweils anderen Teilprojek-
tes. In Teilprojekt 3 (FI und IWW) werden the-
oretische Arbeiten, eine Literaturstudie sowie 
Zwischen- und Abschlussberichte zu den 
Schwerpunkthemen der Teilprojekte 1 und 2 
erarbeitet. 
 
Angestrebte Ergebnisse 
Als Ergebnis werden ein grundlegend neues 
Prozessverständnis und eine Wirkungsana-
lyse des Wellenauflaufs und Wellenüberlaufs 
an der konvex bzw. konkav gekrümmten 
Deichlinie der Norddeutschen Küsten gese-
hen. Es soll eine Parametrisierung der Belas-
tungen an diesen Stellen erfolgen, um hie-
raus ergänzte und neue Bemessungsansätze 
bzw. Bemessungsrichtlinien für die Praxis 
aufzustellen. Ein numerisches Modellverfah-
ren wird zur Berechnung der komplexen hyd-
raulischen Prozesse am Deich Ergebnis des 
Vorhabens sein und planenden Institutionen 
zur Verfügung gestellt. Zudem sollen Emp-
fehlungen zu konstruktiven Details und Aus-
führungen in Hinblick auf die Linienführung 
gegeben werden. 
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